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jlus unferen "gtötpen.
(Originafcjtorrcfpoitbenj Bon

SSerebrte [Rebaftion!
Sê freut mia), bafî Sie fdjon

oierjetm Sage nergeblidj eine $orre=

fponbenj non mir erroarten, benn

baê beroeiêt mir roenigftenê, bafî

biet nief mebr gearbeitet rourbe,

alê biefe fonft ber gall.
Sie müffen nämlid) roiffen, bafî

roenn unfere Sanbeëoâter einmal

in'ê Arbeiten gerathen, bann bleibt

ben ^Reportern abfolut teine 3"*»
narbjufdjreiben. üDlan ift froh, roenn

man nur mit ben 93eridjttgungen"
in ben nerfdjtebenen Sieben auf ben

©runb beê SBafferë gelangt. Sie baben natürlid) für foldje Qualen tein

&etj unb glauben, bafî ftd) bier bie Sieben oerfdjluden laffen, roie bte Sluftern

non Oftenbe, roeldje Sie gerne hätten.

3rcar, aufridjtig geftanben, ging eê bier in biefer Satfon ju rote in
einer Suderplantage. So füfe babe tdj nocb 9Ud)të erlebt unb roie nun jum
Sdjtufs ber Stänberath audj nodj bie Sdjnapsfrage in bte §änbe nimmt,
fo |aben roir einen Grambambuli, roeldjen ftdj ein 93ttterfabrifant nicbt beffer

roünfdjen tönnte.
SCBtr nerbanfen biefe Ijübfdje ÎJÎuftf nidjt toujours bem ©eign, obfdjon

er geroöbnlid) mitblâêt, fonbern bte unb ba audj einem Slnbern, roeldjem baê

©eigenlernen fo fdjroer antömmt, rote unê ber ©eign felber. Siefemal ift
eê £>err 93 e r g e r bei roetdjem baê 3uderpapier in bie §ölje ging, roeil

ber 3uder felbft in ber frommen 2Ritd) ber Slftionäre aufgegangen ift. ©eroögnlidj

«Reporter Srültüer.)
aber roirb biefer TOldj foniel 93eifûQ gcjollt, bafe eê ntdit mehr füfe nadj'

laufen tann unb in golge beffen mufsten bann bie für ben Slüdjoll in

9?erett)djaft gelegten Säde nodj länger leer bleiben.

©inen grofeen gebler aber baben biefe Sïïîal unfere SJlätbe bod) t>er=

brochen. 93antnotenmonopol unb 93 e r f i d) e r u n g ê g e f e Ç

hätten gemeinjam befjanbelt roerben fotlen. Senn roaê nüfcen mid) §. 93.

3bre 93erftd)erungen otjne 3bre 9?anfnohn? Sine 93antnote hat nut bann

333ertl), roenn man nc;fiäjert tft, eê ejïftire bie SJionopoluorfdjrift, bafe fte

immer roieber erfcftt roerben mufe.

Natürlich 3bnen felbft roerben foldje © banten ebenfo roenig in ben

Sram paffen, aïs ben biefigen ^rinatportemonnaieë, roelcbe ftetê ben ©runbfafj
aufftetlen: Sie beften ÏBoftuIate ftnb bie 93naroorräthe.

Sie ©elbfrage überhaupt, roenn Sie einen Slugeitblid ouf biefelbe ein=

treten roollen nein, erlaffen Sie mir baê, benn eê foll nidjt
roieber beifeen, Sie hätten mid) nötigen müffrn unb id) bitte Sie, fofern

Sic fo etroaê beobftdjtigen follten, baêfelbe in ber gorm einer (Ehrengabe,

erfter 33rcië, Scheibe gortfdjritt, thun ju roollen.

SBaë nun bie 23erftcherungêagenten felbft anbelangt, fo geftche td) auf--

richtig, bafe id) mit benfelben noch immer gut gefahren bin unb mancher non
ihnen meljr roerth ift, alê anbere ©efellfdjaften. golglid) trägt audj hier baê

iDloraliftren nur roieber bte S dj n n i g e l a 1 1 e jur Sdjau unb bie Sin*

ftrebungen ftnb nur Slljättgfeiten tion Strebern, roelche roünfdjen, geftrebt ;u
haben.

Sefeljalb roürben natürlich bie 93cfd)lüffe aQe, roie auch fchon, mit SDlehrs

heit gefafet unb roirb hier eine Slenberung nur eingeführt, roenn roir einen

ultramarinen 93ijepräftbenten haben, roeldjer bann mit ber SDltnberhett regiert,
ähnlich rote in Qüi\a) bte Seftion ber ^oggeluner.

c^_^ England.
Ein Gordon-Denkmal wird Euch nimmer frommen,
Ihr sühnt mit Marmelstein die Schande nicht.
Wär't lieber Gordon Ihr zu Hülf gekommen,
Wie es gelegen war in Eurer Pflicht.

Ihr habt Euch selbst ein Monument errichtet,
Werft einen Blick auf Cordofan zurück;
Ihr habt den besten General vernichtet

Mit Etirer schnöden Krämerpolitik!

ess= ^7erfrüf?t! -ssö
933aê foll benn biefe heften, biefe treiben? Mille tonnerre 1 Safet etft

bod) in fRufj' Sen Sdjlaf auê ben Stugen unê reiben!" So rufen bte

33äter" unë su.

Saê tft ja roohl Sllleê ganj rtdjtig, Seutfdjlanb fdjnürt ben Dbem unê
ab Unb rotrb fdjnüren tann eê ja tüchtig gortfahren biê Sllleê im ©rab.

933aê jählt ju ben Stoßen, ben greien, 3" 93ölfern bie mutbig unb

ftarf 93iel eher bem Sobe ftch roetben, Sllë baudjrutfdjenb höfvfdjem Quart.
93ieHeidjt rotrb'ê mit läcbelnben Sippen Unë rufen: Umarm' midj, mein

Sohn, 3"quetfdjen unê gütigft bie Stippen. Sluf beutfdj heifet baê 3ollunton.
Sludj fdjreit unfer SJlechtêeinheitsUebel, 3Jlan mufe eê geftern, himmelhoch.

Sê ge^t mit iljm roie mit ber 3rotebel, 2Han roetnt babei unb geniefet eê bodj,

Sie Sdjroinbler, bte Jumper, bte Sumpen Sie haben eê äiemlidj bequem,
Sflut über ein ©realem ju gumpen: ßin Qaljr thut'ê eë roieber bei bem!"

3ebennodj mögt ihr ntd)t nergeffen, (Sê tft bei unê adj gar fo fdjroer

3u einigen alle Sntereffen, bte laufen bte fireuj unb bte Quer.

Sie freunbeibgenöfftfdjen gefte Sinb ba für ben (Sinljeitêgefang 3u
§aufe roiü Seber baê 93efte, gür ftdj allein: Su fdjtetft mit lang!"

Stum bitten roir, um §immetëroillen SEBoDt, Schroeijer, in eurem ©ernüuj
Saê heftige Stangen nod) füllen, SRodj roären 93efdjlüffe »erftürjt!

Unb roenn ihr eudj nodj fo nerfammelt, fiunbgcbungen madjt nodj fo

»tei, SBit fümmetn, bie Ohren nettammelt, Unë ntdjt mehr roie um 93itnenftiel!
(Srft prüfen roir jeftt bte SDlaterien, 93efdjlafen fte gtünblidj, bann jieht,

ßin Seber netgnügt in bte gerten S a ë Slnbre ift Sllleê nerfrüht!

c<^= ^ontifagsßetfiguttg. =s?=d

Sa roar einmal ein btaoet SDlann, ob ein St. ©allet, roeife idj nidjt
mehr genau, ber hatte feinen ©ott oft fdjon gefleht, er mödjte ein tûdjtigeë

Unglüct rjerbetfütjren an einem frohen gefttage; ;. 93. eine (Sntgleifung ober

etroaê, bamit bte Sîudjloftgfeit tn Siergnûgungëjûge orbentltdj beftraft
roürbe. ©ing er bodj mit gutem 93eifptel coran unb »erliefe am Sonntag
baê §auë nidjt anberë, alê roenn er jur jtirdie ging. Safür hat man ja
fcdjê lange Stage, jagte er Ijäuftg, roenn man bie liebe ©otteënatur berounbern

roill, unb er pflegte roirflidj fdjon Sôiontagë feine Spazierfahrten unb Touren

ju beginnen unb fam pünttlid) Samftag Stbenbê mit feinem 93ergnûgungê=

Programm ju (Snbe. Seine 93riefe u. f. ro. gab er audj immer Samftagê
auf, bamit Sonntagë Sîtemanb feinetroegen ju arbeiten brauche; man tönne

ja lieber bie ïîaàjt burdj arbeiten, meinte er nätcrlid) beforgt, um ben heiligen
S£ag nidjt ju befubeln. Sluf ben jtnieen lag er oft, roenn Sonntag Slbenbê

baê ©cfdjret ber heimfehrenben Slrbeiter ju ihm herauf brang unb betete um
©nabe für fte. Oh, er fpütte ja bte gaulheit unb SBerberbthcit ber SJJenfdjen,

roenn SBlontagë früh feine SEBeßgtt altbaden roaren, ober Sonntag Slbenbê

baê SRadjtefjen ju fpät aufgetragen rourbe. (Sr fonnte eë nidjt begreifen,
bafe Seute, bie bie ganje SBodje ftreng arbeiten, nidjt ein tiefeê Sluhebebürfnife

empftnben unb am Sonntag herumtoben, roo er non ben Vereinen, Sluê»

flügen, ©elbjählen u. f. ro. ruhen burfte. Slber eben, man mufe baê gemeine
93oIf jroingen ju feinem ©lüde, unb fo befdjlofe er, eine SWotion ju ftellen:
(Sê feien alle fonntägltchen 93ergnûgungêâûge ju »erbieten.

Steuerseufzer des Trompeters von Säckingen.
Nach V. Scheffel.

Es ist im Leben hässlich eingerichtet,
Dass heim Einkommen stets die Stenern stehn;
Hat man mit Müh' ein Uänfthen aufgeschichtet,
Gleich heisst's: Ade, anf Mmmerwiedcrsehn.
Dein inn'rer Werth war ja Metall nnd Wesen,
Kein Fetzen nur und kein papierner Schein!
Dchiit' dich Gott, es war' zu schön gewesen,
Behüt' dich Gott, es hat nicht sollen sein.

Sorg, Noth nnd Schulden hab' ich anch empfunden:
Ein oft betriebner, kummervoller Mann!
Ich träumt' ron Bcss"rnng dann nnd guten Kunden,
End freudig stets fing ich von vorne an;
Doch führ' ich lieber flott mit Break nnd Chaisen,
Gern wollt' ich Andern dann ihr Glück verzeihn
Behüt' dich Gott, es wär' zu schön gewesen,
Behuf dich Gott, es hat nicht sollen sein.

Die Jahre flieh'n, noch hab' ich Nichts erworben,
Mir ist zum Eckel öd' nnd leer die Welt;
Ich möchte wünschen bald, ich wär' gestorben,
Doch das Begräbniss kostet zu viel Geld.
Auch nach dem Tod noch hat man seine Spesen,
Imsonst geht man nicht in den Himmel ein
Behüt' dich Gott, es wär' zu schön gewesen,
Behüt' dich Gott, es hat nicht sollen sein.

Aus unseren Käthen.
> (Original-Korrespondenz von

Verehrte Redaktion!
Es freut mich, daß Sie schon

vierzehn Tage vergeblich eine

Korrespondenz von mir erwarten, denn

das beweist mir wenigstens, daß

hier viel mehr gearbeitet wurde,
als dieß sonst der Fall.

Sie müssen nämlich wissen, daß

wenn unsere Landesväter einmal

in's Arbeiten gerathen, dann bleibt

den Reportern absolut keine Zeit,
nachzuschreiben. Man ist froh, wenn

man nur mit den Berichtigungen"
in den verschiedenen Reden auf den

Grund des Wassers gelangt. Sie haben natürlich sür solche Qualen kein

Herz und glauben, daß sich hier die Reden verschlucken lassen, wie die Austern

von Ostende, welche Sie gerne hätten.

Zwar, ausrichlig gestanden, ging es hier in dieser Saison zu wie in
einer Zuckerplantage. So süß habe ich noch Nichts erlebt und wie nun zum

Schluß der Ständerath auch noch die Schnapssrage in die Hände nimmt,
so haben wir einen Crambambuli, welchen sich ein Bilterfabrikant nicht besser

wünschen könnte.

Wir verdanken diese hübsche Musik nicht toujours dem Geign, obschon

er gewöhnlich milbläst, sondern hie und da auch einem Andern, welchem das

Geigenlernen so schwer ankömmt, wie uns der Geigy selber. Dießmal ist

es Herr Berg er, bei welchem das Zuckerpapier in die Höhe ging, weil
der Zucker selbst in der frommen Milch der Aktionäre aufgegangen ist. Gewöhnlich

Reporter Trülliker,)
aber wird dieser Milch soviel Beifall gezollt, daß es nicht mehr süß

nachlaufen kann und in Folge dessen mußten dann die sür den Rückzoll in

Bereitschaft gelegten Säcke noch länger leer bleiben.

Einen großen Fehler aber haben dieß Mal unsere Räthe doch

verbrochen. Banknotenmonopol und Versicherungsgesetz
hätten gemeinsam behandelt werden sollen. Denn was nützen mich z. B.
Ihre Versicherungen ohne Ihre Banknoten? Eine Banknote hat nur dann

Werth, wenn man vei sichert ist, es existire die Monopolvorschrist, daß sie

immer wieder ersetzt werden muß.

Natürlich Ihnen selbst werden solche G> danken ebenso wenig in den

Kram passen, als den hiesigen Privalvortemonnaies, welche stets den Grundsatz

ausstellen: Die besten Postulate sind die Vaarvorräthe.
Die Geldsrage überhaupt, wenn Sie einen Augenblick auf dieselbe

eintreten wollen nein, erlassen Sie mir das, denn es soll nicht

wieder heißen, Sie hätten mich nöthigen müssen und ich bitte Sie, sosern

Sie so etwas beabsichtigen sollten, dasselbe in der Form einer Ehrengabe,

erster Preis, Scheibe Fortschritt, thun zu wollen.

Was nun die Versicherungsagenten selbst anbelangt, so gestehe ich

aufrichtig, daß ich mit denselben noch immer gut gefahren bin und mancher von
ihnen mehr werth ist, als andere Gesellschasten. Folglich trägt auch hier das

Moralisiren nur wieder die Schnnige Platte zur Schau und die

Anstrebungen sind nur Thätigkeiten von Strebern, welche wünschen, gestrebt zu

haben.

Deßhalb wurden natürlich die Beschlüsse alle, wie auch schon, mit Mehrheit

gesaßt und wird hier eine Aenderung nur eingeführt, wenn wir einen

ultramarinen Vizepräsidenten haben, welcher dann mit der Minderheit regiert,
ähnlich wie in Zürich die Sektion der Joggeluner.

Ain <?o>'<àì-Oônàa? îcècF àc/i liâmes />oMme»,

Il'e^/ìk eàen Mî'ek Oo^o/am -??<>îk,-

/trâ beà» c?e»e>-aê ve^nic/â
â^e?' se/uMe» ^-às^oM/c/

Was soll denn dieß Hetzen, dieß Treiben? Wlle tonnerre I Laßt erst

doch in Ruh' Den Schlaf aus den Augen uns reiben!" So rufen die

Väter" uns zu.

Das ist ja wohl Alles ganz richtig, Deutschland schnürt den Odem uns
ab Und wird schnüren kann es ja tüchtig Fortsahren bis Alles im Grab.

Was zählt zu den Stolzen, den Freien, Zu Völkern die muthig und

stark Viel eher dem Tode sich weihen, Als bauchrutschend höfischem Quark.

Vielleicht wird's mit lächelnden Lippen Uns rufen: Umarm' mich, mein

Sohn, Zerquetschen uns gütigst die Rippen. Auf deutsch heißt das Zollunion.
Auch schreit unser Nechtseinheit-Uebel, Man muß es gestehn, himmelhoch.

Es geht mit ihm wie mit der Zwiebel, Man weint dabei und genießt cs doch.

Die Schwindler, die Pumper, die Lumpen Sie haben es ziemlich bequem,

Nur über ein Grenzlein zu gumven: Ein Jahr thut's es wieder bei dcm!"
Jedennoch mögt ihr nicht vergessen, Es ist bei uns ach gar so schwer

Zu einigen alle Interessen, die lausen die Kreuz und die Quer.
Die freundeidgenössischen Feste Sind da für den Einheitsgesang Zu

Hause will Jeder das Beste, Für sich allein: Du schreist mir lang!"
Drum bitten wir, um Himmelswillen Wollt, Schweizer, in eurem Gemüth

Das hastige Drängen noch stillen, Noch wären Beschlüsse versrüht!
Und wenn ihr euch noch so versammelt, Kundgebungen macht noch so

viel, Wir kümmern, die Ohren verrammelt, Uns nicht mehr wie um Birnensiiell
Erst prüfen wir jetzt die Materien, Beschlasen sie gründlich, dann zieht,

Ein Jeder vergnügt in die Ferien D a s Andre ist Alles verfrüht!

^--s- Sonntagsheiligung. -s-^>
Da war einmal ein braver Mann, ob ein St. Galler, weiß ich nicht

mehr genau, der hatte seinen Gott ost schon gefleht, er möchte ein tüchtiges

Unglück herbeiführen an einem hohen Festtage! z. B. eine Entgleisung oder

etwas, damit die Ruchlosigkeit der Vergnügungszüge ordentlich bestraft

würde. Ging er doch mit gutem Beispiel voran und verließ am Sonntag
das Haus nicht anders, als wenn er zur Kirche ging. Dasür hat man ja
sechs lange Tage, sagte er häufig, wenn man die liebe Goltesnatur bewundern

will, und er pflegte wirklich schon Montags seine Spaziersahrten und Touren

zu beginnen und kam pünktlich Samstag Abends mit seinem Vergnügungsprogramm

zu Ende. Seine Briese u. s. w. gab cr auch immer Samstags
auf, damit Sonntags Niemand seinetwegen zu arbeiten brauche man könne

ja lieber die Nacht durch arbeiten, meinte cr väterlich besorgt, um den heiligen
Tag nicht zu besudeln. Aus den Knieen lag er ost, wenn Sonntag Abends
das Geschrei der heimkehrenden Arbeiter zu ihm heraus drang und betete um
Gnade sür sie. Oh, er spürte ja die Faulheit und Verderblheit der Menschen,

wenn Montags srüh seine Weggli altbacken waren, oder Sonntag Abends
das Nachtesien zu spät ausgetragen wurde. Er konnte cs nicht begreifen,
daß Leute, die die ganze Woche streng arbeiten, nicht ein tiefes Ruhebedürfniß
empfinden und am Sonntag herumtoben, wo er von den Vereinen,
Ausflügen, Geldzählen u. s. w. ruhen durste. Aber eben, man muß das gemeine

Volk zwingen zu seinem Glücke, und so beschloß er, eine Motion zu stellen:

Es seien alle sonntäglichen Vergnügungszüge zu verbieten.

«aob. V. Lokslksl.
Ls ist im làn diisslicd àxericiitvt,
»»88 beim kill IV «m m on stets ckie ktviivrn stvdo;
II»t »um «lit Zliik' v!» liìînkcden »lllAvscdicdtet,
lilàli deisst's: à, »nk îMmerwivckerscdii.
vv!» innrer ìVertli n»r ,pr llàll llllck iivsell,
Xà r'eàii mr unck kein »»piernvr Kodein!
Itelnit' ckicd Kvtt, 08 wiir' ni scdiin gewesen,
Itediit' ckicd Kott, v8 d»t llicdt sollen 8à
8«rg, iXvtd llllck 8 vit ni cken d»i»' ied »»cd vwxlllvckeii:
l'in alt detrieiinvr, kummervoller àu»!
Icd tnilIMt' Vvll kvSS'rlllIA ckttllll llllck Klltvll lîtlllà,
ì.llâ kreockig 8tet8 ting icií voll vorne kr»;
vocd Mr' kn lieber llott mit ürvalt »ml klmîsvii,
Kern wollt' ied àckern àn idr kliiclt vermeid»
keniit' ckicli Kvtt, v8 wär' ?n sclivii gewesen,
lteliüt' ckied Kott, es dut vîclit solle» 8à
vie àdrv llieit'ii, »«cd Inrb' icd i>!cdts erworben,
lilîr ist ?llw Mei vck' nnck leer ckie ffelt;
Icd wiiedtv wiàedeii inrlck, icd wiir' xestvrdeo,
vvcd cktrs ltegriidniss kostet zu viel kelck.

àli vir cd ckem lock med dst mim seine 8» essn,
Umsonst xedt m»ll nicdt in cken Himmel à
lîetiiit' ckied Kott, vs wiir' ?n sedd'n gewesen,
livdiit' ckiod Kvtt, «8 dirt oicdt 8vIIcn sein.


	Aus unseren Räthen : (Original-Korrespondenz von Reporter Trülliker

